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LKW - EASY GUIDE zur  

praktischen Prüfung 
 

  Lenkerplatz einnehmen 
 

  

     EASY – CHECK 

     Lenkung – Fragen aus Prüferhandbuch 
 

Flüssigkeitsstand 
im Vorratsbehälter 
der Servolenkung 

 

 

Kontrolle erfolgt über zentrales 
Überwachungsdisplay im Fahrerhaus 
 

 

Sichtkontrolle auf 
Hydraulikverlust 

 

 

Aussteigen, unter Fahrerhaus schauen 
 

Leerweg über-
prüfen (gemäß 

Betriebsanleitung) 

 

Bei abgestelltem Motor und geöffneter Türe 
hinunter-schauend das Lenkrad nach 
rechts und links hin und her drehen, dabei 
das Vorderrad beobachten 
 

Lenkrad darf höchstens 2-3 cm hin- und 
hergehen, ohne dass sich Vorderräder mit 
bewegen 
 

Bei laufendem Motor kaum merkbarer 
Leerweg 
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Sitzposition einstellen 

 

 

 

 
 

     EASY – CHECK  

     

Sitzpos

ition – 

Fragen  

aus 

Prüferh

andbuch 

Richtige 
Sitzposition 

 

Bei durchgetretener Kupplung muss das Bein 
im Kniegelenk gebeugt sein 
 

Unterarme sollen annähernd waagrecht sein 
 

Kopfstütze (wenn einstellbar) richtig einstellen 
 

Sicherheitsgurt richtig anlegen 
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Motor starten und abstellen  

 
 

 

 

Fahrzeug abstellen 
1) Fahrzeug zum Stillstand bringen, 
2) die Feststellbremse betätigen, 
3) den Schalthebel auf Stellung N bringen, 
4) Motor abstellen, 
5) am digitalen Kontrollgerät auf Lenkpause stellen 

(manche Geräte schalten automatisch auf    ) 
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Feststellbremse (Handbremse) (C/D) 
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Automatisches Schaltgetriebe (C/D) 
 

N = Leergang (zum Starten erforderlich) 

M = Schalten von Hand aus (mit + / - Taste) 
 

A = Automatisches Schalten 

Das System steuert Kupplung, Getriebe und 
Gaszufuhr des Motors. 
 

Anfahrgang 
Wird automatisch gewählt, kann auch  
durch + / - Taste geändert werden. 
 

Handschaltung – die Automatik „überlisten“ 
Ein anderer Gang kann durch +/- Taste 
gewählt werden. 

                                                                               

     R = Rückwärtsgang 
     Es gibt 4 Rückwärtsgänge 
     Das System wählt immer den 1. 
     Mit + / - Taste wird höherer Gang gewählt   
 

     Sperrhebel 
     Muss zum Schalten von N auf R oder A 
     betätigt werden. 

 
 

  
    Fahrprogramme – Schalter 

    E = Economy = Sparprogramm 

    P = Power = Leistung 

 

 

 
 

 

Ausgleichssperre 
 

Bei eingelegter Ausgleichssperre: 
auf trockener Fahrbahn keine Kurven fahren! 
 
 
 



                                     EASY GUIDE – praktische Prüfung                                  7 
 

Beleuchtung (C/D) 
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Sc
he
ib
en
wi
sc
ha
nl
ag
e 
(C/
D) 

EASY – CHECK: 
Beleuchtung – Fragen aus Prüferhandbuch 
 

 

Vorgeschriebene 
Beleuchtung 

 

 

Vorne: Begrenzungslicht, Abblendlicht, Fernlicht 
Seitlich: Seitenmarkierungsleuchten 
Hinten: Schlusslicht, Kennzeichenbeleuchtung,    
             Bremslicht, Nebelschlusslicht, Umriss-    
             leuchten, nichtdreieckige rote Rückstrahler 
 

Einschalten der 
Lichtstufen 

 

Abblendlicht einschalten, wenn Gegenverkehr in ca. 
500m Entfernung nicht mehr klar erkennbar ist 
 

Lichtstufen 

 

Schalter links neben Lenkrad nach rechts drehen. 
➢ Stufe A: Begrenzungslicht  

➢ Stufe B: Automatisch Tagfahrlicht 

➢ Stufe C:  Abblendlicht o. Fernlicht  
➢ Umschalten: den Blinkerhebel hochziehen 
➢ Stufe D: Tagfahrlicht mit autom. Umschaltung 

und Zusatzscheinwerfer (Spots) 
 

Scheinwerfer- 
einstellung 

 

Abblendlicht darf Gegenverkehr nicht blenden; soll 
Fahrbahn auf ca. 40m Entfernung ausleuchten 
 

Kontrolle 
Funktion/Zustand 

 

Aussteigen und um das Fahrzeug gehen – optische 
Kontrolle durchführen (Funktion, Sauberkeit, Glas 
gesprungen,…) 
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Instrumententafel – Messgeräte  (C/D) 
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Vorratsdruck – Bremse 
 

Während der Fahrt müssen sich die 
Dreiecke im grünen Feld befinden.  
Beim Bremsen können die Dreiecke für 
einen kurzen Moment auch absinken.  
 

 
Wenn die Warnleuchte bei laufendem Motor leuchtet, ertönt 
gleichzeitig ein akustisches Signal. Außer-dem leuchtet die 
STOP-Leuchte und auf dem Display wird eine Warn-meldung 
angezeigt, sofort anhalten.  
Die Warnleuchte leuchtet auf, wenn der Druck der Bremsanlage                
(Sicherungsdruck) zu niedrig ist. Ursache des Druckabfalls 
bestimmen. 

 

Instrumententafel – Warnleuchten (C/D) 
 

 

Symbol 
 

Bedeutung Anmerkung 

1 

 

Fahrtrichtungsanzeiger links 
    Großer Pfeil  Zugfahrzeug 
    Kleiner Pfeil  Anhänger 

 

Bei einer Störung blinkt 
die Leuchte mit  
doppelter Frequenz 
 

Hinweis! Die 
Störungsanzeige bleibt 
aus, wenn  
die Leuchtdiode (LED) für 
die Anhängerbeleuchtung 
verwendet wird 
 

2 

 

 
 

Zentrale Warnleuchte 
 

Anhalten, Störung im 
Fahrzeug 

 
Leuchtet gemeinsam mit 
einer anderen Leuchte 
oder mit einer Meldung 
auf dem Display auf 
 

3 

 

 
 

Gurtwarner   

4 

 

 
 

Feststellbremse angesetzt  
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5 

 
 

Zentrale Warnleuchte 
 

Prüfen oder Information 

Leuchtet gemeinsam mit 
einer anderen Leuchte 
oder mit einer Meldung 
auf dem Display auf 

6 

 

ACC (Adaptive Cruise 
Control) 

 

Grüne Leuchte = ACC 
hat ein Fahrzeug erfasst. 
Rote Leuchte = 
Kollisionswarnung, der 
Fahrer muss bremsen 
 

7 

 

 
 

Niedriger Split-Gang 
eingelegt 

 

8 

 

 
 

Fernlicht aktiviert  

9 

 

 
 

Nebelscheinwerfer ein  

10 

 

 
 

Nebelrücklicht ein  

12 

 

 
 

24 V Batterie lädt nicht 

 
 
 
 

16 

 

 
 

Ausgleichssperre zwischen 
den Rädern eingeschaltet 

Warnleuchte blinkt, wenn 
die Ausgleichssperre ein-
geschaltet ist 

18 
 

Fahrtenschreiber prüfen 

 

Zu Einzelheiten siehe 
Störungsmenü im 
Fahrtenschreiber-Display 
 

19 
 

Schleppachsenheber-
Schalter eingeschaltet 

 

Bei Fahrzeugen mit A-
Ride zeigt das Symbol 
Endstellung an 
 

20 

 

 
 

Schleppachsenheber-
Schalter am Anhänger 
eingeschaltet 
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21 

 

ABS an der Zugmaschine 
außer Funktion 

 
Wenn das Symbol bei 
einer Geschwindigkeit 
von mehr als 7 km/h 
leuchtet, ist ABS 
ausgeschaltet. Die 
Bremsanlage funktioniert 
wie ohne ABS. 
 

 

 

 
 

ABS am Anhänger außer 
Funktion 

 

 

Digitales Kontrollgerät (C/D) 
 

 
 

Darf im Fahrschulbetrieb ohne Fahrerkarte betrieben werden. Der 

Prüfnachweis des digitalen Kontrollgerätes befindet sich bei den Fahrzeug-

dokumenten. 

Aktivitäten einstellen 
• Manuelles Einstellen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Entsprechend der gegenwärtigen Tätigkeit stellt der 
Fahrer seine Aktivität ein. Das Einstellen der Aktivitäten 
ist nur bei stehendem Fahrzeug möglich! 

Fahrer-2 Fahrer-1 
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1. Der Fahrer-1 betätigt Taste 1. 
Drücken Sie die Taste so oft, bis die gewünschte 
Aktivität: 

 ,    oder  im Display (1) erscheint.  
 

2. Der Fahrer-2 betätigt Taste 2.  
 

• Automatisches Einstellen 
 
 
 
 
 
 
 

 
 Bei Fahrt schaltet das Gerät automatisch auf folgende 
Aktivitäten: 
 
 

Für den Fahrer-1 Aktivität LENKEN (1) 
Für den Fahrer-2 Aktivität BEREITSCHAFT (2). 

 
 

Unabhängig davon, welche Aktivitäten vor der Fahrt 
eingestellt waren, schaltet der DigiTacho bei 
Fahrzeugstopp automatisch auf folgende Aktivitäten: 
 

 
 
 
 
 

* Für den Fahrer-1 Aktivität ARBEIT   
* Für den Fahrer-2 Aktivität BEREITSCHAFT    

 
Wichtig!Stellen Sie bei Schichtende oder bei 

Pause die Aktivität unbedingt auf „ “ ein. 
Ansonsten speichert der DigiTacho: 
* Für Fahrer-1 sonstige Arbeitszeit „ “, und 
* Für Fahrer-2 Bereitschaftszeit „ “ ! 
 
(Ab Version 1.3 und 1.4 ist es programmierbar, dass bei 
Abstellen des Motors automatisch auf „ “ gestellt wird) 

(1) (2) 
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Übersicht der Aktivitäten 
 

 Bereitschaft 
 Lenkzeit 
 Pause und Ruhezeit 

 sonstige Arbeitszeit 
 

      EASY – CHECK 

       Kontrollgerät – Fragen aus Prüferhandbuch 
 

Einbauschild 
 

Im Kontrollgerät 
 

Prüfnachweis 
 

 

Bei den Fahrzeugdokumenten 
 

Bedeutung der 
Aufschriebe 

 

✓ Geschwindigkeit 
✓ Zeitgruppe 
✓ Wegstrecke 
✓ Motorlaufzeit 

 

Aufleuchten der 
Funktionskontrolle 

 

Anhalten, Störungsursache feststellen. 
Ist Reparatur nicht sofort möglich: hand-
schriftliche Aufzeichnungen über Art und 
Dauer der Tätigkeiten am Ausdruck. So 
rasch wie möglich Fachwerkstatt auf-
suchen 
 

 

Zeitgruppenschalter 
einstellen 

 

Schalter mit der Nummer „1“ am EU-
Kontrollgerät 

 

Mischbetrieb 
analoges/digitales 

Kontrollgerät 
 

vom heutigen Tag und den vorangegan-
genen (28) neu 56 Kalendertagen 
lückenlose Aufzeichnungen über die 
Tätigkeiten 

 

Papierwechsel bei 
digitalem Tachograf 

 

mindestens 2 Ersatzrollen mitführen 
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Die GO-Box ist zur Entrichtung der anfallenden Maut-
gebühr vorgeschrieben. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Folgende Fahrzeuge müssen mit GO Box 

ausgestattet sein: 

✓ LKW über 3,5 t höchste zulässige  Gesamtmasse 
✓ Omnibusse mit mehr  als 9 Sitzplätzen 

 
Vor der Abfahrt muss das Gerät auf die richtige Achs-
anzahl eingestellt werden.  Bei jeder Mautdurchfahrt 
ertönt ein akustisches Signal = Abbuchung der Maut. 

 
 

 

 

 

Statusabfrage 

Funktion der GO-Box 
 

1 – Taster 
 

2 – Leuchtanzeige   
      Kategorie „Fahrzeuge  
      mit 2 Achsen“ 
 

3 – Leuchtanzeige  
      Kategorie „Fahrzeuge  
      mit 3 Achsen“ 
 

4 – Leuchtanzeige  
      Kategorie „Fahrzeuge  
      mit 4 u. mehr Achsen“ 
 

5 – Leuchtanzeige  
      Statusabfrage 
 

6 – akustisches Signal 
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➢ Für eine Statusabfrage muss die Taste „1“ kürzer als 2 Sekunden lang 

gedrückt werden 
 

Einstellen der Fahrzeugkategorie 

Bei der Registrierung wurde bereits 

die Grundkategorie des Fahrzeuges 

(ohne Anhänger) eingestellt. Diese 

Einstellung kann nicht unterschritten 

werden. Wird ein Anhänger oder 

Auflieger hinzugefügt und später 

wieder entfernt, muss die Fahrzeug-

kategorie umgestellt werden. 

Tandem-, Doppel- und Liftachsen 

müssen bei der Zuordnung der 

Fahrzeugkategorie voll berücksichtigt werden. Bei Bussen kann die Kategorie 

nicht umgestellt werden (Anhänger werden nicht gezählt). 
 

Einstellung der Kategorie: Wird die Taste „1“ länger als 2 Sekunden 

gedrückt, verändert sich die Fahrzeugkategorie um eine Einstellung. Nach der 

Umstellung wird über Aufleuchten der Anzeigen 2 bis 4 die neu eingestellte 

Kategorie angezeigt. Das korrekte Einstellen der Achsen liegt im 

Verantwortungsbereich des Lenkers! 
 

Einsatz der GO-Box / akustische Signale 

Bei der Durchfahrt durch ein Mautportal ertönt ein akustisches Signal.  
 

Bedeutung der Signale: 

1x kurzer „Beep“: Transaktion o.k. 

2x kurzer „Beep“ (nur bei Pre-Pay – Vorausbezahlung für Mautwerte, die in 

der GO-Box gespeichert werden): Bezahlung erfolgt, aber Warnung: 

Guthaben nähert sich dem Ende (=> rechtzeitig zur nächsten GO-

Vertriebsstelle und Mautwerte aufladen). 

4x kurzer „Beep“: Transaktion nicht o.k. => Bezahlung nicht erfolgt => 

verpflichtend zur nächsten GO-Vertriebsstelle innerhalb von 5 Stunden oder 

100km. 

Kein „Beep“: Transaktion nicht o.k. => verpflichtend zur nächsten GO-

Vertriebsstelle innerhalb von 5 Stunden oder 100km. 
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Wartungsklappe vorne 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

      EASY – CHECK 

      Flüssigkeitsstände – Fragen aus Prüferhandbuch  

Motoröl 

 

➢ Ölstand kontrollieren: Kontrolle erfolgt 
mit zentralem Überwachungsdisplay 

➢ Öldruckkontrollleuchte/Manometer: 
Kontrolle erfolgt mit zentralem 
Überwachungsdisplay 

➢ Öldruckmanometer (3 – 5,5 bar 
während der Fahrt) 

 

Kühlflüssigkeit 

 

➢ Kühlflüssigkeitsstand (Sollwert 
zwischen Min und Max): Kontrolle 
erfolgt mit zentralem 
Überwachungsdisplay 

➢ Fernthermometer: links oben auf 

Behälter für Scheiben-
waschanlage 

Behälter für Kühlflüssigkeit 

der Batterien 

Motorwagenbremsventil 

Stecker  

für EBS 
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Armaturenbrett 
➢ Kühlflüssigkeit nachfüllen bei der 

Nachfüllöffnung (unter geöffneter 
Wartungsklappe links auf 
Ausgleichsbehälter) 

 

Scheibenwasch-
anlage 

 

➢ Vorratsbehälter: unter geöffneter 
Wartungsklappe links außen 

➢ Flüssigkeitsstand: Kontrolle erfolgt mit 
zentralem Überwachungsdisplay 

➢ Betätigung der Scheibenwaschanlage: 
Betätigungshebel für Scheibenwischer 
nach oben ziehen 

 

Ad Blue 

 

➢ Flüssigkeitsstand: Anzeige am 
Bordcomputer 

 

 

Linke Seite, hinter dem Fahrerhaus 
 

 

  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Batterien 
    2x12 Volt in Serie 

Luftbehälter mit 

Entwässerungsventilen 

Unterfahrschutz 
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Wenn der Hauptschalter ausgeschaltet wird, (2x kurz 1 drücken) 
geht der Lkw direkt in den Funktionsmodus Parked über.  
Hinweis 
Wenn der Lkw vom Funktionsmodus Parked in einen höheren Funktionsmodus wechselt, werden 

Diagnoseprüfungen der Traktionsbatterien durchgeführt. Aus diesem Grund muss der Lkw 

mindestens einmal pro Woche in den Funktionsmodus Parked versetzt werden. 

 

 

      EASY – CHECK 

      Batterie – Fragen aus Prüferhandbuch 

Kontrollen an der 
Batterie 

 

Batteriekasten befindet sich auf linker 
Fahrzeugseite hinter dem Fahrerhaus. 
Kontrollen: 
➢ Sauberkeit der Pole 
➢ Fester Sitz der Anschlüsse (leicht 

an den Kabeln ziehen) 
➢ Batteriebefestigung 
➢ Batteriehauptschalter (bei 

Batteriekasten) 
➢ Batterieabdeckung 

 

Flüssigkeitsstand 

 

Optische Kontrolle (bei wartungsfreier 
Batterie evtl. über Schauglas) 

 

 

Batteriehauptschalter wird beim E-Fahrzeug 
mit Fernbedienung (1) aktiviert 
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Technische Daten: LKW-Zulassungsschein 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Maße und Gewichte 

Länge: 8,71 m 

Länge: a 8,58 m 

Breite: 2,55 m 

Höhe: 3,95 m 

Gesamtgewicht (tatsächlich) mit 3 Personen etwa: 13.000 kg 



                                     EASY GUIDE – praktische Prüfung                                  22 
 

 
 
Motor (C) 
 

• Elektro 

• Leistung: 600 kW 

• Wasserkühlung für Batterien 

 

Reifen (C/D) 
 

Profiltiefen und Verwendungsbestimmungen 
Sommerreifen: 

• Mindest-Profiltiefe 2 mm  
 

Winterreifen: 

Winterreifenpflicht von 01.11. – 15.04.  

(bis 15.04. Schneeketten mitführen) !  

- Winterreifen auf mindestens einer Antriebsachse 

- mind. 5 mm bei Radialreifen 

             In dieser Zeit sind auch Schneeketten mitzuführen! 
 

Reifendruck  

• Reifendruck etwa 8,5 bar (grobe Kontrolle mittels Schlagprobe) 
 

Reifenschäden 

• Reifen dürfen nicht beschädigt sein (Schnitte, Risse, Beulen) 

• Bei Zwillingsbereifung beim Ausfahren aus Baustellen auf  

eingeklemmte Steine zwischen den Reifen achten (ggfs. Luft aus 

Reifen auslassen, um festgeklemmte Steine zu entfernen) 
 

Reifen nachschneiden 

• Nachschneiden von Reifen: nur bei entsprechender Kennzeichnung 

des Reifens („Regroovable“). Auf den lenkbaren Rädern eines 

Kraftfahrzeuges dürfen nachgeschnittene Reifen nicht verwendet 

werden. Schriftliche Bescheinigung über das ordnungsgemäße 

Nachschneiden mitführen 
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Reifenbezeichnung: z.B. 315/80 R 22.5 

 

 

Bezeichnung 
 

 

Bedeutung 
 

 

315 
 

Reifenbreite [mm] 
 

80 
 

Verhältnis Höhe:Breite [%] 
 

R 
 

Radialreifen 
 

22.5 
 

Felgendurchmesser [Zoll] 
 

154 
 

Tragfähigkeitsindex bei Einzelbereifung  [3.750kg] 
 

150 
 

Tragfähigkeitsindex bei Zwillingsbereifung  [3.350kg] 
 

M 
 

Geschwindigkeitsindex  [130km/h] 
 

Regroovable 
 

für Nachschneiden geeignet 

 

 
 

DOT 
 

„Department of Transportation“  (US-Verkehrsministerium) 

4907 Produktionsdatum:  49.Kalenderwoche 2007 
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   EASY – CHECK  

  Reifen – Fragen aus Prüferhandbuch  

Profiltiefe beurteilen 

 

Aussteigen, um das Fahrzeug gehen. Optische 
Kontrolle durchführen. Nirgends unter 2 mm, 
gleichmäßige Abnutzung 
 

Blickkontrollen auf 
mögliche Schäden 

 

Keine sichtbaren Einschnitte, Risse oder 
Beulen an der Seite der Reifen 
 

 

Kontrolle der 
Felgen, 

Radmutterschutz 
 

 

Keine sichtbaren Schäden, Abdeckung der 
Radmuttern an den Vorderrädern vorhanden  
 

(Sicht)Kontrolle der 
Radmuttern 

 
Keine lockeren Radmuttern 
 

Nachschneiden von 
Reifen 

 

Nur erlaubt:  
➢ Auf den nicht-gelenkten Rädern eines KFZ 
➢ seitlich am Reifen steht „REGROOVABLE“  
 

 

Gründe für ver-
schiedene 
Abnützung 

 

Falscher Reifendruck, Lenkgeometrie verstellt 

 

Vorgeschriebener 
Luftdruck 

 

Betriebsanleitung nachlesen 

 

 

Luftdruck 
kontrollieren 

(Sichtkontrolle nicht 
genau genug!) 

 

 

 

An Tankstelle Ventilkappe herunterschrauben, den 
Schlauchansatz des Messgerätes ansetzen und auf 
der Anzeige den Reifendruck ablesen. Ventilkappe 
wieder aufschrauben. Bei Luftverlust in einem 
Reifen erscheint Warnanzeige am Fahrerdisplay 
 

 
Radwechsel 

 

 
 

Wo befindet sich notwendiges Werkzeug und 
Wagenheber für Radwechsel? 
➢ Werkzeug: befindet sich unter dem 

Seitendeckel hinter der linken Fahrerhaustür 
 

Radwechsel 
erklären 

 
 

➢ Fahrzeug gegen Wegrollen absichern 
(Unterlegkeile, Federspeicher) 

➢ Radmuttern lockern 
➢ Fahrzeug mit Wagenheber hochheben 
➢ Radmuttern abschrauben, Rad wechseln 
➢ Radmuttern mit der Hand festschrauben, dann 

mit Radmutternschlüssel über Kreuz festziehen 
➢ Fahrzeug mit dem Wagenheber absenken 
➢ nach ca. 50 km Fahrtstrecke: Radmuttern 

nochmals nachziehen 
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    EASY - CHECK  
   Reifen – Fragen aus dem Prüferhandbuch 

      

      

Bremsanlage 
 

Drucklufterzeugung mit Lufttrockner 

Betriebsbremse ist eine 2-Kreis-Druckluftbremsanlage mit EBS 

➢ Mit Tristop-Bremszylindern an allen Rädern 

➢ An allen Rädern Scheibenbremsen (mit automatischer 

Nachstellung) 

 Feststellbremse ist eine Federspeicherbremse 

3.Bremse ist eine Rekuperationsbremse mit 1 Stufe 
 

Behälter-Füllzeit bis zum Betriebsdruck (höchstens 6 Minuten)  

Funktion des Lufttrockners (kein Wasser in den Vorratsbehältern) – sonst 

Kartusche tauschen 
 

Dichtheit der Bremsanlage 
 

Dichtheitsprobe im ungebremsten Zustand 

• Fahrzeug mit Keilen absichern 

• Feststellbremse lösen 

• Bei mittlerer Motordrehzahl bis zum Abschaltdruck 

 aufpumpen – Motor abstellen 

• in max. 3 Minuten – kaum merkbarer Druckabfall 

• in 10 Minuten – 2% vom Abschaltdruck (ca. 0,2 bar) 

 

Dichtheitsprobe im gebremsten Zustand 

• Pedal auf halbem Pedalweg verspreizen  

• In 3 Minuten 5% Druckabfall (ca. 0,5 bar) 

 

 

 

Einfluss von zu 
hohem bzw. zu 

niedrigem 
Reifenfülldruck 

 

 

zu hoher Druck: höhere Reifenabnützung in 
Reifenmitte, längerer Bremsweg 
zu niedriger Druck: höhere Reifenabnützung 
an den Rändern, Aquaplaning, Reifener-
wärmung, Brandgefahr bei Zwillingsreifen 
 

 

Schneeketten 
 

Erklärung der Montage von Schneeketten 
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Nachstellen der Bremsen 
 Die Bremsen des LKW haben automatische Nachstellung 

 Bremsbelagstärke bei einer Trommelbremse mindestens  

5 mm (Schauloch) 

 Kontrollleuchte am Display bei abgenützten Belägen kontrollieren 

 

     EASY – CHECK  

  Bremsanlage – Fragen aus Prüferhandbuch 

Vorrats-
behälter 

Kontrollen 

 
 

Befinden sich auf linker Fahrzeugseite hinter 
Fahrerhaus 
➢ Sichtkontrolle: Behälter dürfen nicht eingedrückt 

sein 
 

Entwässern 
der Behälter / 
Lufttrockner 

 

Fahrschul-LKW hat einen Lufttrockner linksseitig vor 
dem rechten Hinterrad. Die Kontrolle erfolgt mit dem 
zentralen Überwachungsdisplay am Armaturenbrett. 
Entwässern am Vorratsbehälter => kein Wasser!! 
Lufttrockner muss getauscht werden, wenn Kondens-
wasser aus dem Entwässerungsventil kommt; Kondens-
wasser im Vorratsbehälter verringert das Volumen für 
die Vorratsluft. Folgen: höherer Druckabfall beim 
Bremsen, Kompressor läuft mehr im Lastlauf, im Winter 
Gefahr des Einfrierens 
 

Ältere Fahrzeuge ohne Lufttrockner: 
➢ Behälter müssen regelmäßig entwässert werden 

Im Winter täglich, im Sommer wöchentlich 
 

Füllzeit 

 

Aufpumpen der leeren Luftbehälter: 
➢ Betriebsdruck muss in max. 6 min erreicht sein 
➢ Abschaltdruck muss in max. 9 min erreicht sein und 

pro Nebenverbraucher max. 2 min 
➢ in der Praxis sollte etwa die halbe Zeit benötigt 

werden 
 

Ursachen für 
lange/kurze 
Füllzeiten 

 

➢ lange Füllzeit: Undichtheit in den Leitungen, 
Luftfilter verschmutzt, Keilriemen  rutscht. 
(sofern vorhanden) 

➢ kürzere Füllzeit: Wasser in Vorratsbehältern, 
eingebeulte Behälter 

 

 

Prüfen des 
Kompressors 

 

 

Kompressor muss drucklose Anlage in 6 Minuten bei 
mittlerer Drehzahl bis zum Betriebsdruck aufpumpen 
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Überprüfung 
Mehrkreis-
schutzventil 

 

Beim Entlüften eines Kreises über das Ent-
wässerungsventil am Vorratsbehälter muss in den 
intakten Kreisen der Sicherungsdruck (65% des 
Abschaltdrucks) erhalten bleiben 
 

 
Abnützung der 
Bremsbeläge 

 

Aufpumpen der Behälter, dann Motor abstellen. Brems-
pedal voll treten, Druckmanometer am Armaturenbrett 
beobachten (Druckabfall bei Vollbremsung höchstens 
0,7 bar). Bei größerem Druckabfall: Bremsbeläge 
nachstellen lassen. 
 

Durch die Abnutzung werden Bremsbeläge dünner und 
könnten komplett weggebremst werden => Bremse 
kann ausfallen oder zerstört werden. 
 

Kontrolle der Bremsbelagstärke: 
Bei Fahrzeugen mit Trommelbremsen: 
➢ Belagstärke (mind. 5 mm) kann seitlich an der 

Radinnenseite durch Schauloch beurteilt werden 
➢ Der Winkel zwischen Kolbenstange des 

Radbremszylinders und dem Bremshebel darf nicht 
kleiner als 90° werden 
 

Nachstellen der Bremse: 
➢ Die Bremsen des LKW haben eine automatische 

Nachstellung 
➢ Kontrolle erfolgt mit zentralem Überwachungs-

display am Armaturenbrett 
➢ Bei Scheibenbremsen: elektr. Verschleißgeber am 

Bremssattel => Warnleuchte bei nur mehr 20% 
Belagstärke 

        
 

Not-Löse-
Einrichtung f. 

Federspeicher 
 

 

 

Federspeicher können durch Drehen der Schraube 
hinten am Tristopzylinder mechanisch gelöst werden 
 

 

Wirkung der 
Bremse 

 

 

➢ Rollbremsprobe: Kontrolle des Zerrbildes bei einer 
Bremsung aus ca. 10-15 km/h 

➢ Fahrbremsprobe: Kontrolle der Bremsweglänge 
➢ Bremsenprüfstand  in Werkstatt 

ALB-Regler – 
Kontrolle 

 

Fahrschul-LKW hat keinen ALB-Regler, sondern eine 
vollelektronische Bremskraftregelung durch Computer. 
Die Kontrolle erfolgt mit dem zentralen Überwachungs-
display im Fahrerhaus. 
 

ABS 

 

Kontrolle erfolgt mit zentralem Überwachungsdisplay 
am Armaturenbrett.   
 

 

Verlangsamer 
 

VRB (Volvo Rekuperations-Brake) – 1-stufig  
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  EASY – CHECK 

  Außenkontrollen – Fragen aus Prüferhandbuch 

Rahmen / 
Unterfahr-

schutz 

 

Kontrollen: 
➢ Befestigungsschrauben 
➢ Risse, Durchrostung 
➢ Unterfahrschutz stark verbogen, auf festen Sitz 

prüfen 
➢ Seitenaufprallschutz 
➢ Spritzschutz (Kotflügel) 

 

Federung 

 

Kontrolle Luftfederung: 
➢ Optische Kontrolle (Ermüdungsrisse am Federbalg) 
Dichtheit: 
➢ wird mit Dichtheitsprobe im ungebremsten Zustand 

mit überprüft 
 

 

Kippen 
Fahrerhaus 

 

 

vor dem Kippen lose Gegenstände im Fahrerhaus 
sichern 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Anhänge-
kupplung 

 

 

fester Sitz, Spiel zwischen Zugöse und Bolzen 
 

Kennzeichen / 
Aufschriften 

 

Aussteigen und optische Kontrollen durchführen: 
➢ Kennzeichen verschmutzt oder beschädigt 
➢ Aufschriften außen am Fahrzeug 
➢ „L“-Tafel (=“lärmarmer“ LKW => in der Zeit des 

Nachtfahrverbotes darf mit max. 60 km/h gefahren 
werden) – COP-Papier als Nachweis muss im 
Fahrerhaus mitgeführt werden 

➢ §57a-Plakette: Überprüfung max. 1 Monat vor 
Fälligkeit und max. 4 Monate danach 

 

Unterlegkeile 

 

Befinden sich links hinten seitlich vom Fahrerhaus. 
Fahrzeuge mit mehr als 3,5 t höchster zulässiger 
Gesamtmasse müssen mindestens einen Unterleg-
keil mitführen 
 

Zubehör 

 

➢ Verbandsmaterial 
➢ Pannendreieck 
➢ Warnweste 
➢ GO-Box  

 

Kontrolle §57a-Plakette:   Max 3 Monate davor 
aber keine Überziehung möglich ! 
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•Prüfungsprotokolle 
 

Prüfung C1 / C  zum Erhalt der Lenk-Berechtigung 
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Prüfung C95 zum Erhalt der Grundqualifizierung als Berufskraftfahrer 
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Prüfungsablauf Grundqualifikation (C1 95 /  C 95) 
 
 

Praktische Prüfung   
 

Dauer der Prüfung: 
 

 

Prüfung gemeinsam mit C1- bzw. C-Lenkerprüfung +C95 in der 
Fahrschule: 

• 45 min. C/C1 + 45min. C95 also 90 Minuten gesamt. 
 

Inhalte der Prüfung: 

• Kenntnisse am Fahrzeug mit konkretem Bezug zur Praxis 
o EU-Kontrollgerät 
o Sozialvorschriften 
o Anlegen von Ketten 
o Ladungssicherung 
o Fahrerhaus kippen 
o Radwechsel 

• Selbständiges Fahren mit Zielvorgabe durch den Prüfer: 
o verkehrsgerechtes und sicheres Führen des LKW bei 

unterschiedlichen Verhältnissen 
o energiesparende, vorausschauende Fahrweise 
o selbständige Wahl einer effizienten Fahrtstrecke, ggfs. mit 

Zwischenzielvorgabe 
 
 

Theoretische Prüfung   
(kommissionelle Prüfung an der Landesregierung) 
 

Dauer der Prüfung: 
• 4 Stundenzeitraum für  Multiple-Choice-Test 

• ½ Stunde mündliche Prüfung 
 

Inhalte der Prüfung: 
• Fahrzeugtechnik 

• digitales Kontrollgerät 

• wirtschaftliches Fahren 

• Ladungssicherung 

• Recht 

• Gesundheit und Ergonomie 

          

 

Um die Fahrerqualifikation aufrecht zu erhalten, ist nach jeweils 
fünf Jahren eine Weiterbildung (35 h Umfang) nachzuweisen ! 
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Anhänger – EASY GUIDE zur 

praktischen Prüfung 
 

 

Anhänger ankuppeln 
 

Vor dem Ankuppeln – Zulassungsscheine kontrollieren über Länge a + b, 

Stützlast und Anhängelast, Kompatibilität der Anschlüsse (Luft+Elektrik) 

1) Mit dem LKW zum Anhänger fahren (etwa 1 – 2 Meter Abstand) 

2) Kontrollieren, ob der Anhänger abgesichert ist, Federspeicherbremse 

(roter Knopf betätigt), Unterlegkeil an der Hinterachse 

3) Anhängerkupplung am LKW öffnen (und vorspannen) – der Kontrollstift 

muss herausragen!  

4) Deichselhöhe einstellen – Stützlast beachten! 

5) (Bei Drehkranzlenkung - Betriebsbremse (Membranbremszylinder) des 

Anhängers lösen: Löseventil (schwarzer Knopf) drücken) 
 

Beim Ankuppeln 

1) Mit dem LKW zurückschieben, bis ein deutlicher Ruck zu verspüren ist 

2) Kontrollieren, ob die Anhängerkupplung geschlossen ist - der Kontrollstift 

muss ganz drinnen sein 

3) Bremsleitungen anschließen (Duomatic). 

(Bei Einzelanschluss zuerst GELB dann erst ROT) 

4) Elektrische Verbindungen anschließen 

Stromversorgung und ABS-Leitung 

5) Ladung kontrollieren 

Schnee, Eis, Wasser auf Plane oder Aufbau überprüfen 
 

 

Nach dem Ankuppeln 

1) Federspeicher lösen = roten Knopf drücken  

und Keil bei den Rädern entfernen 

2) Während Luft-Füllvorgang - Leuchten auf Funktion und Zustand prüfen 

Begrenzungslicht, Schlusslicht, Bremslicht + Blinker (zugleich) 

3) Bremse prüfen – Anfahr-Bremsprobe  

Entweder mit Schalter am Armaturenbrett elektr. Anhängerbremse 

oder Vorratsleitung abhängen (Rot), bei Duomatic komplett abhängen. 

Anhänger muss merkbar bremsen – Abrollbild der Anhängerreifen sichten. 
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Dichtheit der Bremse (Motor AUS) 

Bei vollem Behälterdruck, gelöstem Federspeicher 10 Minuten warten. 

Der Druck darf höchstens um 2% absinken. 

Nachstellung der Bremse 

Die Bremsen des Anhängers haben automatische Nachstellung (elektr. 

Verschleißgeber am Bremssattel). 

(Nachstellen ist sonst erforderlich, wenn der Leerweg der Kolbenstange des 

Membranzylinders mehr als 3 cm beträgt) 
 

Bremswirkung 

Aus etwa 10 km/h stark abbremsen (Rückspiegel: kein Nachfolgender!) 

Zerrbild auf Anhängerreifen beachten. 
 

Anhänger abkuppeln 
 

o Anhänger absichern Federspeicherbremse betätigen = roten Knopf ziehen 

(und Hinterachse mit Keilen sichern) 

o Stütze absenken  

o Anhängerkupplung am LKW öffnen – der Kontrollstift muss herausragen  

o Bremsleitungen abschließen (bei Einzelanschluss zuerst ROT) 

o Elektrische Verbindungen abschließen 

Stromversorgung und ABS-Leitung 

o vom Anhänger wegfahren (Kupplung schließt sich wieder) 

 

  

 

 

 

 

 

       

 

 

 

Anhängerkupplung - Kontrollstift 
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Steckdose der Leuchtenkabel Druckluftanschluss Duomatic 

Steckdose für ABS 

                                                                            

Löseventil für Federspeicher                            Löseventil für Membranbremszylinder 

 (rot, 2.Achse – Tristopzylinder)                                        (schwarz, 1. und 2. Achse) 

 

Steckdose für anderes 

Kamerasystem derzeit 

nicht Verfügbar 
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  EASY-CHECK  

  Verbindungen – Fragen aus Prüferhandbuch 

Druckluft-
verbindung 

 

➢ Gummidichtungen auf Sauberkeit und Zustand 
prüfen 

➢ Leitungen anschließen: Fahrschulanhänger 
verfügt nur über einen gemeinsamen 
Kupplungskopf für Vorrats- und Bremsleitung 
(Duomatic) 
 

Elektrische 
Verbindungen 

 

Elektrische Verbindungen herstellen (ABS 
beachten): 
➢ Fahrschulanhänger hat 1 Kabel für die Be-

leuchtung und 1 gemeinsames Kabel für ABS 
und EBS. Die Kabel sind vertauschsicher und 
werden nach dem Anstecken mit einer Feder 
fixiert. (Reihenfolge egal) 
 

Funktionskontrolle der gesamten Beleuchtung: 
➢ Am Zugfahrzeug der Reihe nach 

Begrenzungslicht, Bremslicht und Blinker 
(Masseschluss) gemeinsam. Aussteigen und 
optische Kontrolle durchführen 
 

Löseventil 

 

Nach Herstellung aller Druckluftverbindungen 
prüfen, ob Radbremszylinder ansprechen: 
➢ Am Zugfahrzeug Feststellbremse betätigen 
➢ Radbremszylinder des Anhängers prüfen: 

Vorratsleitung abschließen, Löseventil drücken 
und anschließend wieder ziehen. Dabei auf die 
Kolbenbewegung der Membranbremszylinder 
achten 
 

Feststellbremse/  
Unterlegkeile 

 

Feststellbremse lösen: 
➢ Roten Betätigungsknopf am Anhänger 

hineindrücken 
➢ Unterlegkeile entfernen und versorgen – seitlich 

am Anhänger in die Aufnahmen stecken 
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Reifen 
• Mindest-Profiltiefe 2 mm 

• Reifendruck etwa 8,5 bar (regelmäßig kontrollieren) 

• Reifen dürfen nicht beschädigt sein (Schnitte, Risse, Beulen) 

• Bei Zwillingsbereifung beim Ausfahren aus Baustellen auf 

eingeklemmte Steine achten 
 

Reifenbezeichnung:  315/80 R 22.5 

- 315 = Reifenbreite [mm] 

- 80  = Verhältnis Höhe zu Breite [%] 

- R = Radialreifen 

- 22.5 = Felgendurchmesser [Zoll] 

- REGROOVABLE = fürs Nachschneiden geeignet 

- LOAD INDEX = Tragfähigkeitsindex 
 

 

 

 

 

      EASY – CHECK 

      Reifen – Fragen aus Prüferhandbuch 

Radwechsel 
 

 

Wo befindet sich notwendiges Werkzeug für 
Radwechsel? 
➢ Werkzeug: befindet sich unter dem 

Seitendeckel hinter der linken Fahrerhaustür 
➢ Reserverad befindet sich auf der rechten Seite 

des Anhängers 
 

 

Radwechsel 
erklären 

 

siehe Seite 27 

 

Profiltiefe 
beurteilen 

 

 

Reifendruck 
kontrollieren 
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       EASY – CHECK 

       Außenkontrollen – Fragen aus Prüferhandbuch 

Rahmen / 
Unterfahrschutz 

 

➢ auf Rost, Beschädigungen und 
Verformungen prüfen 

➢ Befestigungsschrauben prüfen 
➢ prüfen, ob Unterfahrschutz stark verbogen 
➢ Kontrolle von Deichsel und Zugöse 

 

Bordwand / 
Planen / Ladung 

 

➢ Verschluss der Bordwand und Verzurrung 
der Plane prüfen 

➢ Zustand (Risse) und Spannung der Plane 
kontrollieren  

➢ Durchrostung am Aufbau prüfen 
➢ Ladungssicherung prüfen 

 

Federung / 
Luftfedern 

 

➢ Der Fahrschul-Anhänger hat eine 
Luftfederung bei allen Rädern. Optische 
Kontrolle auf Schäden am Balg (Risse). 
 

Beleuchtung 

 

➢ Kontrolle auf Zustand - Leuchten müssen 
sauber und unbeschädigt sein 

➢ Funktionskontrolle – der Reihe nach 
einzelne Lichtstufen einschalten, dann 
aussteigen und Funktion kontrollieren 
 

Kennzeichen / 
Aufschriften 

 

➢ Kennzeichentafel auf Verschmutzung / 
Beschädigungen prüfen 

➢ Aufschriften außen am Fahrzeug 
kontrollieren 
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Technische Daten: Anhänger-Zulassungsschein 
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Maße und Gewichte 

 

Länge: 8,75 m 

Länge: b 8,70 m 

Breite: 2,55 m 

Höhe: 3,95 m 

Eigengewicht:   3.000 kg 

 

Höchste zulässige 
Nutzlast: 
 

  9.000 kg 

 

Höchstes zulässiges 
Gesamtgewicht: 
 

12.000 kg 

Gesamtgewicht 
(tatsächlich): 

  6.500 kg 

Stützlast   1.000 kg 

 

Gesamte Zuglänge 
(LKW + Anhänger)  

18,12 m 

Achslasten: 

 

1. Achse   9.000 kg 

2. Achse   9.000 kg 

3. Achse -----    kg 

 

Die auf den Schildern angeführten Längen (a, b) 

zusammenzählen – darf  18,75 m nicht überschreiten! 
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      EASY – CHECK 

      Maße und Gewicht – Fragen aus Prüferhandbuch 

Überprüfen, ob 
Fahrzeugkombination 

zulässig ist 

 

➢ zulässige Gesamtmassen addieren 
und mit 5 multiplizieren – so viele 
kW muss das Zugfahrzeug an 
Motorleistung aufweisen 

➢ eventuelle zulässige Anhänge- 
lasten im Zulassungsschein 
beachten / Stützlasten bei Zentral-
achsanhängern 
 

 

Anhand der Aufschriften am 
Fahrzeug prüfen, ob 

Kombination zulässig ist 
 

 

Länge „a“ und „b“ zusammenzählen – 
es darf nicht mehr als 18,75 m 
herauskommen 

 

 

 

    EASY – CHECK 

    Bremsanlage – Fragen aus Prüferhandbuch 

Vorratsbehälter 

 

Dichtheit: 
➢ Nach dem Ankuppeln aufpumpen, dann 

Motor abstellen 
➢ Dichtheitsprobe durchführen bzw. 

Leitungen abhorchen 
 

Kontrolle auf Beschädigungen: 
➢ Die Behälter dürfen nicht eingedrückt sein 

 

Entwässerung: 
➢ Fahrschul-LKW mit Lufttrockner – Kontrolle 

erfolgt über zentrales Überwachungs-
display im Fahrerhaus. Ältere Zugfahr-
zeuge ohne Lufttrockner: Luftbehälter des 
Anhängers müssen regelmäßig entwässert 
werden 
 

Füllzeit 

 

Kontrollieren des Luftdrucks: 
Werden leere Luftbehälter des Kraftwagen-
zuges aufgepumpt, dann muss 
➢ der Betriebsdruck in längstens 11 Minuten 

und 
➢ der Abschaltdruck in längstens 14 Minuten 
erreicht sein. In der Praxis sollte etwa die halbe 
Zeit benötigt werden. 
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Dichtheit 

 

➢ Ankuppeln, aufpumpen, Motor abstellen 
➢ Bremspedal voll treten, Druckmanometer 

am Armaturenbrett beachten (Druckabfall 
beim Bremsen höchstens 0,7 bar) 

➢ Bremspedal für weitere 3 Minuten voll 
betätigen: es darf kein merkbarer Druck-
abfall auftreten 
 

Abnutzung der 
Bremsbeläge 

 

Vollbremsung: 
➢ Aufpumpen, Motor abstellen 
➢ Bremspedal voll treten, Druckmanometer 

am Armaturenbrett beachten (Druckabfall 
beim Bremsen höchstens 0,7 bar)  

➢ Bei größerem Druckabfall: Bremsbeläge 
nachschauen lassen 

Belagstärke mittels 
Schauloch 

kontrollieren 

 

➢ Bei Fahrzeugen mit Trommelbremsen kann 
Belagstärke seitlich an der Radinnenseite 
über Schaulöcher beurteilt werden. Bei 
solchen Bremsen darf außerdem der 
Winkel zwischen Kolbenstange des Rad-
bremszylinders und dem Bremshebel nicht 
kleiner als 90° sein. 

➢ Der Anhänger verfügt über Scheiben-
bremsen. Die Kontrolle erfolgt mit dem 
zentralen Überwachungsdisplay im 
Fahrerhaus. Elektrischer Verschleißgeber 
am Bremssattel => gelbe Warnleuchte 
 

ABS 

 

ABS-Kabel anschließen: 
➢ Nach dem Ankuppeln anschließen und mit 

Klemmvorrichtung fixieren 
➢ Kontrolle erfolgt mit zentralem Über-

wachungsdisplay im Fahrerhaus 
 

Wirkung der 
Bremse 

 

➢ Rollbremsprobe: Kontrolle des Zerrbildes 
bei einer Bremsung aus ca. 10-15 km/h 

➢ Fahrbremsprobe: Kontrolle der 
Bremsweglänge 

➢ Bremsenprüfstand in Werkstatt 
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Prüfungsprotokoll 
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B: Übungen im Verkehrsfreien Raum 
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